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gemeinfamen Tummelplag aller umliegenden Stäbte und
Dörfer gemacht. Hier mar der heitere, gefegnete Schauplag
„Des angenehmen Jahres des Herrn.“ In Capernaum hatte
er feine Wohnung. Hier yai er fih mit jenem durchbrinz
genden Blick und Geifte, der wohl wußte, mas im Menfchen
mar, aus ber gefchäftigen Menge die tüchtigjten feiner Apoz
itel erlefen: hier und im ganzen Umfreis biefjer Geftabe hat
der erhabene Menfchenfifcher unermüdet das Neg feiner herzz
gemwinnenden Rede und feines holdfeligen Wefens ausgeworz
fen, in den Schulen und Häufern, auf den blühenden Ufer-
Hügeln und vom Borde des Schiffs, vor dem Schmerzenslager
der Kranken und vor den Schredensklüften der Befeffenen.

Die Juden hoffen nach einem Ausfpruche des Talmud noch
ijcbt, daß der Meffias dereinft aus der Mitte des Seees Se:

nezareth auffteigen werde,
Vebt trauert die reizvolle Landfjchaft wie eine Witwe, Von

Capernaum, „die bi8 an den Himmel erhoben war,“ von Choz
razim und Bethfaida it feine Spur zu finden, als wären
fie „bi8 in die Hölle hinuntergeftoßen.“ Die Wälder und
Weingärten find von den Hügeln verfehwunden; Palmen-,
Seigenz und Olivenbäume ftehen nur noch vereinzelt umher;
die Balfamftaude, welche vormals die feinfandigen, Kesreichen
Ufer des Seees umgrünte, findet fih nirgend8 mehr, und
ftatt jener Hunderte von Fahrzeugen zieht jeßt ein einziges
Boot mit weißem Segel von Zeit zu Zeit.feine Furche durch
den Spiegel des ftillen Gewäljer8, um von dem Sftlichen

Geftade Holz nad) Tiberiag herüberzuholen. Un der Stelle


